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Der Fall Calvin ist in den letzten Jahren öfters wieder aufgegriffen worden. 
Die Literatur zu Calvin selbst ist umfangreich und bietet ein anschauliches 
Bild des Wirkens dieses Reformators, um dessen Ruf es nicht zum besten 
steht.1 Dies hat nicht zuletzt damit zu tun, daß Calvin zwar von einer großen 
theologischen Gelehrsamkeit war, aber doch eine ausgesprochen unduld-
same Haltung gegenüber anderen Auffassungen in religiösen Dingen an 
den Tag legte. Paradebeispiel dafür dürfte die Verfolgung von Michael Ser-
vet sein, der bereits eindringliche Publikationen aus demselben Verlag wie 
das hier anzuzeigende Buch gewidmet sind.2 

                                         
1 Die Tyrannei der Tugend : Calvin und die Reformation in Genf / Volker Rein-
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Der Alcorde-Verlag bietet auch mit dieser neuesten, sehr empfehlenswerten 
Publikation in seiner Bibliothek historischer Denkwürdigkeiten, die sich 
graphisch und buchgestalterisch an die frühere Reihe des Manesse-Verlags 
Manesse Bibliothek der Weltgeschichte anlehnt, einen wertvollen Bau-
stein zur besseren Würdigung von Sebastian Castellio (Sébastien Châteil-
lon), und damit der frühneuzeitlichen Religionsgeschichte (S. 19). Weil aber 
das Problem des religiösen Fanatismus nicht der Vergangenheit angehört, 
ist dem Buch auch Aktualität zu bescheinigen, denn religiöser und moralisti-
scher sowie auch zivilreligiöser Fanatismus läßt sich leider nur allzu leicht 
erzeugen und entfaltet dann seine demokratie- und toleranzfeindlichen Wir-
kungen. Von wem dabei heute die größte Gefahr in Sachen Intoleranz aus-
geht, wäre eine echte Debatte wert, doch bräuchte es dafür auch ein Klima 
der offenen Diskussionen, um das es im heutigen Deutschland nicht gerade 
zum besten bestellt ist.3  
Das Buch4 Castellios ist in einer Art dialogischer Struktur verfaßt. Es handelt 
sich somit um eine Art fortlaufenden Kommentar zu Aussagen Calvins, die 
auf ihren argumentativen Kern abgeklopft werden, aber auch auf die Logik 
und die moralische Haltbarkeit. Natürlich spielen hierbei exegetische Fragen 
eine nicht unerhebliche Bedeutung, steht doch bei jeder Applikation bibli-
scher Texte die Frage im Raum, ob diese Applikation erstens sinnvoll ist 
und zweitens überhaupt aus dem Text selbst so abgeleitet werden kann. 
Das sieht man exemplarisch an den komplizierten Fragen, die mit der jewei-
ligen Rolle von Wort und Schwert, von geistlicher Führung und weltlicher 
Obrigkeit zusammenhängen. Wie hat Jesus gewirkt, wie hat Petrus dies 
aufgenommen? Kann man aus der Tatsache, daß Petrus mit dem Schwert 
in der Hand Jesus verteidigen wollte, dieser es ihm aber verwehrte, irgend 
etwas ableiten? Die Diskussion zwischen Calvin und „Vaticanus“, als der 
sich Castellio hier inszeniert, wirft die Fragen auf, wo Milde, wo Strenge an-
zuwenden ist, ja was die wirkliche Milde in Religionsdingen sei. Letztlich 
zielt Castellio darauf ab, die guten Hirten, die in der Nachfolge Christi ste-
hen, von den schlechten Hirten zu scheiden, die „sich am Fleisch der Scha-
fe weiden und nach Blut dürsten“ (S. 279). Man dürfe diesen Letzteren beim 
Blutvergießen nicht gehorsam sein – Gewalt hat also in der Religion nichts 
verloren. Darin liegt auch der höchst aktuelle Kern der frühneuzeitlichen To-
leranzdebatte.5  
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Der Band enthält eine solide Einführung von Uwe Plath, dem wir auch eine 
grundlegende Monographie zum Thema Calvin und Servet verdanken.6 An-
sonsten ist das sehr schön ausgestattete Buch ein Lesegenuß, weil es auch 
inhaltlich alle Zutaten bereitstellt, die für die Beschäftigung hilfreich sind: Es 
wird neben der Schrift selbst im Anhang erstens das Vorwort zur Erstaus-
gabe von 1612 abgedruckt (S. 283 - 295), dann ein Gruß Castellios an den 
englischen König Eduard VI. (S. 297 - 312), ein Auszug aus Castellions An-
notationen zur Heiligen Bibel über 2. Kor. 10,4 sowie 1. Tim 1 (S. 313 - 
317), sodann auch den wichtigen Bericht Castellios über den Tod Servets 
(S. 319 - 330. Ein weiterer Text Castellios betrifft die Anfänge der Wirksam-
keit Calvins in Genf, gefolgt von einem Brief. Ein ausführlicher Anmerkungs-
teil erschließt die Text auf vorzügliche Weise (S. 341 - 407). Ein Quellen- 
und Literaturverzeichnis ist selbstverständlich vorhanden, ebenso ein Ver-
zeichnis der Bibelstellen und ein Personenregister. Damit bleibt kein 
Wunsch offen. 
Jeder, der sich für die grundlegenden Kontroversen religionsgeschichtlicher 
bzw. religionspolitischer Art interessiert, sollte auch diese höchst spannende 
Publikation zur Kenntnis nehmen, die weite Verbreitung verdient.  
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